
Technik, Tricks und Tore! Das 
ist auch in diesem Jahr das 
Motto der Fußball-Stadtmeis-
terschaften um den Sport Kuhn 
Junioren-Cup am Wochenende 
des 22. und 23. Juni unter der 
Schirmherrschaft von Ober-
bürgermeister Marco Steffens. 
Ausrichter in diesem Jahr ist 
der FV Weier, der 2024 sein 
95-jähriges Bestehen feiert. 
Unterstützt wird die Stadt als 
Organisatorin von der Agentur 
Suhm Event & Marketing.

Seit 1975 gibt es das Traditions-
turnier, das im Sport-Veran-
staltungskalender der Stadt 
Offenburg nicht mehr wegzu-
denken ist. Zunächst viele Jahre 
als winterliches Turnier in der 
Nordwesthalle wurde es ab 2021 
eine erfolgreiche Freiluftver-
anstaltung im Sommer. Für die 
Stadt Offenburg begleitete Uwe 
Suhm, der Ende April verstor-
ben ist, über Jahre hinweg die 
Fußballstadtmeisterschaften 
der Jugend. Sein Wirken ging 
hier von der Sponsorensuche 
über die mediale Begleitung der 
Veranstaltung bis hin zu den An-
meldungen der Vereine. Ohne 
sein großartiges Engagement 
wäre die Veranstaltung nicht 
dort, wo sie heute steht. Sein 
Sohn Dennis unterstützt die 
Veranstaltung weiter.

550 Jugendspieler*innen

Etwa 550 Jugendspieler*innen 
aus zwölf Offenburger Fuß-
ball- und Sportvereine kämpfen 
am Samstag, 22. und Sonntag, 
23. Juni, in unterschiedlichen 

Altersklassen um den Titel des 
„Offenburger Stadtmeisters 
2024“. Geboten wird spannen-
dender Jugendfußball, die Jahr-
gänge 2009 bis 2014 zeigen ihr 
Können am Samstag, die Jahr-
gänge 2015 bis 2018 am Sonntag. 

Wer will, kann die Schusskraft-
messanlage von Sport Kuhn 
ausprobieren. Dabei wird die 
Geschwindigkeit des Balles via 
Sportradar-Anlage exakt ge-
messen. Darüber hinaus wird es 
eine Hüpfburg und eine Tom-
bola mit attraktiven Preisen 
vom FV Weier geben. OB Mar-
co Steffens freut sich auf die 
Turniertage: „Mein besonderer 
Dank gilt der Fußball- und Ju-
gendabteilung des FV Weier so-
wie dem Vorstand und allen eh-
renamtlichen und hauptberuf-
lichen Helferinnen und Helfern 

des Vereins. Ihr Engagement 
vor und hinter den Kulissen ist 
unersetzlich und macht eine 
derartige Großveranstaltung 
überhaupt erst möglich. Herz-
lich danke ich auch allen Part-
nern und Sponsoren des Events 
für die finanzielle Unterstüt-
zung“, sagt der OB und wünscht 
erlebnisreiche Wettkämpfe.

EM-Fieber auf Marktplatz

Auch ein internationales Sport-
großereignis feiert Offenburg: 
Alle Spiele der Fußball-Europa-
meisterschaft der Männer wer-
den auf Großleinwand auf dem 
Marktplatz übertragen. Für die 
Partien der deutschen Elf wird 
eine Sicherheitsgebühr von drei 
Euro erhoben. Freien Eintritt 
haben Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahren. Auch die Spiele 

ohne deutsche Beteiligung sind 
kostenlos.

Wer mit dem Fahrrad kommt, 
kann zu den Deutschlandspielen 
sein Gefährt an der bewachten 
kostenlosen Fahrradgarderobe 
im Vinzentiusgarten abgeben – 
ein Angebot des ADFC mit der 
Stadt Offenburg und der Prä-
ventionsabteilung der Polizei. 
Zugang zu dem geschützten 
Fahrradparkareal haben nur 
diejenigen, die ihr Fahrrad ab-
stellen oder es gegen Vorzeigen 
der Garderobenmarke abholen 
wollen. Das Rad muss abge-
schlossen werden. Die Fahrrad-
garderobe öffnet immer eine 
Stunde vor Spielbeginn. Der 
ADFC freut sich über eine klei-
ne Spende.

Während die Europameisterschaft der Herren läuft, stehen die Stadtmeisterschaften vor dem Start

Zeiten im Zeichen des Fußballs

Fußball wird in diesen Tagen großgeschrieben.
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+++ Am Sonntag startet die 

diesjährige Tour der Hoff-

nung, SEITE 2 +++ Der Digi-

taltag Anfang Juni mit Ver-

anstaltungen im Forum-Ki-

no und auf dem Lindenplatz 

war ein voller Erfolg, SEITE 6 

+++ Das Freiheitsbier ist an-

gesetzt, SEITE 10 +++Angela Perlet ist zurück: Seite 6
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Es ist ausgezählt. Stimmen zu den Wahlen auf Seite 3.
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O�enburg (gegenüber Salmen)

Langestr. 53 · Tel. 0781 702 31

www.henrys-schuhservice.de

Andreas Fanz
SchuhmacherMeister

feine Schuhe nach Maß!

Individuelle Eleganz – 

handgefertigter 

Komfort!

Seit 50 

Jahren!

chuhmacherMeister



2SEITE
.de

// AUSGABE NR. 21

Am Sonntag, 23. Juni, veran-
stalten der Polizeisportverein 
Offenburg e.V. (PSV) und der 
Mediziner Jo Schraeder wieder 
die Tour der Hoffnung. Es ste-
hen verschiedene Touren zur 
Auswahl. Die Rennrad-Tou-
ren können über 34, 80 oder 
100 Kilometer gefahren wer-
den, die Mountainbike- und 
E-Mountainbike-Touren über 
40 und 50 Kilometer, die Pede-
lec- und E-Bike Tour hat eine 
Länge von 38 Kilometer und 
die Family-Touristik-Tour von 
23 Kilometer.
 
Die Startzeitpunkte liegen zwi-
schen 8.30 Uhr und 10.30 Uhr. 
Start und Ziel sind bei der PSV-
Gaststätte am Flugplatz 2b. Zum 
Biker-Hock zum Abschluss der 
Tour sind auch Nichtradler*in-
nen eingeladen. Die Startgebühr 
beträgt 9 Euro, der gesamte 
Erlös geht zu Gunsten leukä-
misch- und krebskranker Kin-
der. Die Startkarten (Armbän-
der) können in der PSV-Gast-
stätte von freitags bis dienstags 
erworben werden. Der Erwerb 
der Armbänder ist auch unmit-
telbar vor dem Start möglich. 
Seit sieben Jahren ist der PSV 

zusammen mit dem Motor und 
Mitinitiator der deutschland-
weiten Tour der Hoffnung, Jo 
Schraeder, Ausrichter und Or-
ganisator der Offenburger Aus-
gabe. Seit 1983 wird die Tour 
der Hoffnung deutschlandweit 
und jedes Jahr in einer ande-
ren Region durchgeführt. „Be-
sonders in die Forschung der 
Kinderkrebserkrankungen wird 
das Geld gut investiert“, betont 
Schraeder.

Die erste Tour mit Rennrädern 
geht über 100 Kilometer von 
Offenburg über Freiamt, Etten-
heimmünster, Mahlberg und 
wieder zurück zum Vereins-
gelände. Eine weitere Renn-
radtour mit rund 80 Kilometer 
führt ins Elsass, über Kappel-
Grafenhausen, Rhinau-Erstein, 
am Rhein-Rhone-Kanal ent-
lang bis Eschau und wieder 
nach Offenburg. Insgesamt sind 
acht Touren mit verschiedenen 

Strecken von 25 bis 100 Kilo-
meter ausgesucht und getestet 
worden, so Rüdiger Mayer vom 
PSV. Es sind alle angesprochen, 
vom Sonntagsradler bis zur 
sportlich-ambitionierten MTB- 
oder Rennradfahrerin. So führt 
die kleinere Family-Tour am Gi-
fizsee entlang, über Griesheim, 
Willstätt, Hesselhurst, Weier 
und zurück. Alle Touren werden 
von Tour-Guides des Polizei-
sportvereins begleitet.

Auch Losverkauf

Bei den größeren Strecken 
müssen etwa vier bis fünf Stun-
den geradelt und einige Höhen-
meter absolviert werden. Für 
Essen und Getränke ist an der 
PSV-Vereinsgaststätte gesorgt, 
sodass der Sonntag mit einem 
gemütlichen Hock, auch für 
Nichtradler*innen, ausklingen 
kann. Es werden Lose verkauft, 
deren Erlös ebenfalls in die For-
schung der Kinderkrebserkran-
kungen von Professorin Char-
lotte Niemeyer an der Uniklinik 
Freiburg geht.

Weitere Infos gibt es unter www.
tour-der-hoffnung.de.

Am Sonntag, 23. Juni, stehen verschiedene Strecken zur Auswahl/Abschluss beim Biker-Hock

Tour der Ho�nung startet wieder

Eifrige Pedaltreter, rechts Mitorganisator Jo Schraeder.
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• 16.6. Hilda-Apotheke 

  Hildastraße 69

• 17.6. Delta-Apotheke 

  Heimburgstraße 1

• 18.6. Weingarten-Apotheke 

  Moltkestraße 50

• 19.6. Hirsch-Apotheke 

  Fischmarkt 3

• 20.6. Einhorn-Apotheke  

  Caunes 

  Hauptstraße 88

• 21.6. Apotheke Haaß 

  Ortenberger Straße 13

• 22.6. Apotheke Zunsweier 

  Am Kirchberg 2

• 23.6. Delta-Apotheke 

  Schillerplatz  

  Zeller Straße 31

Notdienste

Die nächste Bürger*innen-
sprechstunde mit Oberbürger-
meister Marco Steffens findet 
am Montag, 24. Juni, im Histo-
rischen Rathaus, Hauptstraße 
90, statt. Die Anmeldung ist 
ab Montag, 17. Juni, unter der 
Telefonnummer 0781/82-2473 
möglich. Zu beachten ist: Da die 
einzelnen Termine immer sehr 
schnell vergeben sind, ist nur 
eine telefonische Anmeldung 
möglich. Eine Anmeldung per 
E-Mail ist nicht möglich.

OB-Sprechstunde

Am Montag, 17. Juni, muss die 
Straße Im Unteren Angel auf-
grund notwendiger Baumpfle-
gemaßnahmen für die Dauer der 
Arbeiten voll gesperrt werden. 
Noch vor Arbeitsbeginn um 6 
Uhr wird eine Umleitung einge-
richtet. Die Arbeiten werden so 
zügig als möglich durchgeführt. 
Für auftretende Verkehrsbehin-
derungen wird um Entschuldi-
gung gebeten.

Straßensperrung

17.6. Haupt- und Bauausschuss 

 18 Uhr, Salmen, 

 Lange Straße 52

Download unter ratsinfo.o�en-

burg.de/buergerinfo/infobi.php.

Tagesordnung auf Seite 15.

Sitzungsplan
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WAHLEN Der Wahlmarathon ist 
vorbei, die Stimmen sind aus-
gezählt, über die Ergebnisse 
wird viel diskutiert. Das OF-
FENBLATT lässt in einer klei-
nen Umfrage OB Marco Stef-
fens, Bürgermeister Hans-Pe-
ter Kopp und Gleichstellungs-
beauftragte Verena Schickle zu 
Wort kommen.

Oberbürgermeister Marco 
Steffens:
„Zunächst muss man festhalten 
und es freut mich sehr, dass in 
Offenburg mehr Menschen zu 
den Wahlurnen gegangen sind 
als noch im Jahr 2019. Das zeigt, 
dass die Menschen sich für Poli-
tik interessieren und das Inter-
esse am Mitgestalten groß ist.
Das Offenburger Ergebnis spie-
gelt auch ein Stück weit den 
bundesweiten Trend wider, wie 
wir ihn ja auch schon bei der 
Europawahl am Sonntagabend 
gesehen haben. Wie bei den Eu-
ropawahlen sichtbar, wird auch 
im Offenburger Gemeinderat 
das Spektrum größer.

Konstruktiv einbringen

Persönlich hätte ich mir ein an-
deres Ergebnis gewünscht. Ich 
bin mittlerweile aber auch in 
meinem 18. Bürgermeisterjahr 
und dies wird mein fünfter Ge-
meinderat, mit dem ich dann zu-
künftig zusammenarbeiten darf. 
Als Demokrat gilt es für mich, 
demokratische Entscheidungen 
anzunehmen und das Beste da-
raus zu machen. Ich erhoffe mir 
und ich erwarte natürlich auch 
von allen gewählten Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäten, 

dass sie sich konstruktiv ein-
bringen und wir im besten In-
teresse dieser Stadt die großen 
Aufgaben – die, die wir schon 
auf den Weg gebrachten haben 
und die, die noch vor uns liegen 
– gemeinsam umsetzen.
Es hat sich gezeigt, dass die 
gemeinsame Auszählung aller 
Wahlbezirke in der Edeka-Are-
na auf dem Messegelände eine 
gute Entscheidung war. Die 
Kommunalwahl auszuzählen, 
ist wirklich die Königsklasse der 
Wahlen. An dieser Stelle möch-
te ich unserer Wahlleiterin Frau 
Hoeltzel-Waldmann und den 
knapp 600 Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern herzlich für ihren 
großen Einsatz danken!“

Bürgermeister Hans-Peter 
Kopp:
„Auch bei der Kommunalwahl 
wird erkennbar, dass der Bun-
destrend durchschlägt. Mit Ver-
besserungen – zum Beispiel für 
die AfD, aber auch mit einem 
Rückgang bei der SPD, was ich 
persönlich natürlich bedauere. 
Ansonsten bekommen wir einen 
Gemeinderat, der noch ausdif-
ferenzierter ist als bisher. Wir 
werden als Verwaltung genauso 
konstruktiv mit diesem neuen 
Rat zusammenarbeiten, wie wir 
das auch in der Vergangenheit 
getan haben.“
 
Gleichstellungsbeauftragte Ve-
rena Schickle:

„Ein interessanter Indikator 
zur Wahleinschätzung ist die 
Betrachtung der Relationen 
zwischen Kandidatur und der 
letztendlichen Verteilung der 
Mandate nach Geschlecht. Bei 
dieser Gemeinderatswahl wa-
ren zirka 34 Prozent der Lis-
tenplätze mit Frauen besetzt. 
Im Gremium finden sich, laut 
vorläufigem Ergebnis der Ge-
meinderatswahlen 30 Prozent 
Frauen wieder. Das zeigt: Enga-
gieren sich Frauen kommunal-
politisch, so wird ihnen auch 
das Vertrauen aus der Bevölke-
rung ausgesprochen.“

Alle Infos zu den Wahlen unter 
www.wahlen.offenburg.digital.

Stimmen zum Wahlausgang: OB Ste
ens, Bürgermeister Kopp und Gleichstellungsbeauftragte

„Das Beste daraus machen“

OB Marco Ste
ens mit Wahlleiterin Laureanne Höltzel-Waldmann in der Edeka-Arena vor beeindruckender Kulisse.
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Am 21. und 22. Juni sowie am 28. 
und 29. Juni wird sich der ge-
meinnützige Verein Temopolis 
in den Pop-up-Räumlichkeiten 
im Stadtraum präsentieren. Je-
weils von 10 bis 18 Uhr können 
Besucherinnen und Besucher 
ausgewählte Museumsexponate 
aus dem technischen Zukunfts-
museum erkunden, das bis vor 
Kurzem in Ohlsbach beheima-
tet war. Gezeigt werden Expo-
nate aus den Ausstellungen zum 
„Haselwanderer“ und „100 Jah-
re Radio“. Darüber hinaus lädt 
Temopolis zu Mitmach-Aktio-
nen im Bereich 3D-Druck und 

Robotik ein, die sich vor allem 
an Jugendliche richten, aber 
auch zu Präsentationen und 
Gespräche zu den Themen rund 
um E-Mobilität, KI und Energie-
sparmaßnahmen im Rahmen 
des Zukunftsforums.  Für die 
Mitmach-Aktionen ist keine An-
meldung notwendig.
Öffnungszeiten: freitags und 
samstags von 10 bis 18 Uhr,
Ort: Stadtraum, Steinstraße 18, 
77652 Offenburg.
Alle Infos zur Pop-up-Aktion und 
den weiteren Aussteller*innen 
im Juni und Juli gibt es auf www.
stadtraum-og.de.

Verein Temopolis stellt sich vor
Aufgrund einer Fahrradkund-
gebung am Sonntag, 16. Juni, 
von Offenburg nach Straßburg 
wird es im Zeitraum von zirka 
14 bis 16.30 Uhr auf der Bundes-
straße 28 zwischen der Auffahrt 
Willstätt/Offenburg-Griesheim 
und Kehl (Europabrücke) zu 
Verkehrsbehinderungen kom-
men. Der ADFC Kehl sowie seine 
Partner ,,Strasbourg à vélo“ und 
ADFC Offenburg laden zu einer 
großen deutsch-französischen 
Sternfahrt nach Straßburg ein. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr im Bür-
gerpark. Ziel ist ein rascherer 
Baubeginn des Radschnellwegs 
Offenburg-Kehl-Straßburg.

Sperrung der B 28

Der ADFC Offenburg lädt am 
Freitag, 21. Juni, 19 Uhr in den 
Kreuzgang des alten Kapuzi-
nerklosters ein.  Katja Diehl liest 
aus ihrem neuen Buch „Raus aus 
der Autokratie – rein in die Mo-
bilität von morgen!“ Der Abend 
wird von Kirsten Pieper, Buch-
handlung Akzente, moderiert. 
Es diskutieren: Marco Pastorini, 
Abteilungsleiter der Verkehrs-
planung der Stadt Offenburg, 
Fabian Kern vom Vorstand VCD 
und stadtmobil Carsharing Süd-
baden, Stefan Kamm vom Vor-
stand BUND Ortenau und Mi-
chael Scherwitz vom Vorstand 
ADFC Offenburg.

Rein in die Mobilität
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aw Im Rahmen der Sitzung 
des Seniorenbeirats am 5. Juni 
wurde die neue Abteilungslei-
terin Angela Perlet begrüßt. 
Perlet ist in der Abteilung 
bestens bekannt, war sie doch 
als Leiterin der Abteilung Bür-
gerschaftliches Engagement, 
Ehrenamt und Beratung von 
April 2013 bis März 2022 tätig. 
Seit 15. April  leitet sie wieder 
die Abteilung. Das OFFEN-
BLATT im Gespräch mit der 
59-Jährigen über den Wieder-
einstieg und die Themen auf 
ihrem Schreibtisch.

Frau Perlet, willkommen zu-
rück bei der Stadtverwaltung 
Offenburg. Wie kam es dazu?
Angela Perlet: Die kurze Ant-
wort lautet: Die Stelle wurde 
frei, ich habe mich beworben 
und wurde genommen – die et-
was ausführlichere Antwort ist: 
Ich wollte mich 2022 nochmals 
neu außerhalb der Stadtver-
waltung Offenburg orientieren. 
In erster Linie bin ich Diplom 
Sozialpädagogin und habe in 
den zurückliegenden Berufs-
jahren immer den Schwerpunkt 
auf den Arbeitsfeldern Men-
schen in besonderen Lebensla-
gen, ältere Menschen und dem 
Bereich Bürgerschaftliches 

Engagement und Ehrenamt 
gehabt – diese Aspekte konnte 
ich bei der letzten Arbeitge-
berin nicht so umsetzen und 
verwirklichen, wie es für mich 
stimmig gewesen wäre.

Was reizte Sie besonders an 
der „alten/neuen“ Stelle?
Perlet: Was mich besonders 
reizt, ist gleichzeitig die Trieb-
feder, die Motivation, warum 
ich mich beworben habe: die 
Themenfelder Engagement & 
Ehrenamt in allen Lebenslagen 
weiterzuentwickeln. Offenburg 
erlebe ich als eine sehr enga-
gierte Stadtgesellschaft, ent-
sprechend interessant ist es, die 
Strukturen und Rahmen hierfür 
gemeinsam mit vielfältigen Ak-
teuren weiterzuentwickeln und 
zu gestalten. Das Thema Pflege 
aus unterschiedlichen Pers-
pektiven zu betrachten, dort 
wo Kommune gestalten kann, 
an Umsetzungsideen und -mo-
dellen mitzuwirken, finde ich 
spannend. 

Welche Themen werden Sie 
in den kommenden Monaten 
beschäftigen?
Perlet: Zunächst einmal das 
Ankommen und das Einarbei-
ten. Die fachliche Arbeit und 

Entwicklung ging weiter; Pro-
zesse wie beispielsweise der 
„Dialogprozess zu alternati-
ven Zukunftsperspektiven für 
die stationäre Langzeitpflege“ 
wurde aufgesetzt und da gilt es 
reinzukommen, anzuknüpfen 
und weiterzumachen. Die brei-
te Themenvielfalt der Abteilung 
stetig zu entwickeln unter Ein-
bezug aller wichtigen Faktoren 
wie gesellschaftlichen Verän-
derungen, Trends oder digitale 
Technologien, sind die Themen 
der nächsten Zeit.

Wird es Neuerungen geben?
Perlet: Ich hoffe doch, denn ich 
freue mich bereits heute schon 
auf den Einzug in das kern-
sanierte Anna-von Heimburg 
Haus im nächsten Jahr, und 
in diesem Zusammenhang auf 
einen regen Beteiligungspro-
zess im Vorfeld des Umzuges. 
Eine weitere Veränderung in 
der Abteilung wird sein, dass 
die Stelle der Leitung Bürger-
schaftliches Engagement zum 
1. September 2024 wieder be-
setzt wird.

Angela Perlet als neue, bekannte Abteilungsleiterin in der Sitzung des Seniorenbeirats vorgestellt

Entwickeln und gestalten
Interview

Freut sich über ihre Rückkehr zur Stadt: Angela Perlet.
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Wer vermisst einen Fahrradkorb mit Helm? Der schwarze Fahrradkorb 

mit einem neongrünen Fahrradhelm der Marke GIRO und einem rotfar-

benen Regenponcho wurde am Donnerstag, 6. Juni, beim Technischen 

Rathaus gefunden. Bei Rückfragen und Vereinbarung eines Abholter-

mins: Fundbüro im Bürgerbüro am Fischmarkt, Telefon 0781/82-2000.

FUNDSACHE DES MONATS
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29. + 30. Juni

www.tattoo-and-art.de

MESSE OFFENBURG
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Am bundesweiten Digitaltag 
erlebten acht Schulklassen ei-
ne ganz besondere Veranstal-
tung. OB Marco Steffens be-
grüßte die Schülerinnen und 
Schüler und hob die Bedeutung 
des Digitaltags hervor.
Matthias Kirschner, Präsident 
der Free Software Foundation 
Europe (FSFE), stellte im An-
schluss sein Kinderbuch „Ada 
und Zangemann - Ein Märchen 
über Software, Skateboards 
und Himbeereis“ vor. Das Buch 
erzählt die Geschichte des be-
rühmten Erfinders Zangemann 
und des cleveren Mädchens 
Ada, die die Bedeutung von 
freier Software erkennt. Auf 
unterhaltsame Weise vermittelt 
es Kindern die Freude am Tüf-
teln und den selbstbestimmten 
Umgang mit Technik.
Die FSFE mit Sitz in Berlin setzt 
sich europaweit für digitale 
Freiheiten und die Rechte von 
Nutzern und Entwicklern ein. 
Kirschner betonte die Bedeu-
tung von Freier Software für 
Transparenz, Privatsphäre und 
eine demokratische Gesell-
schaft. Die Veranstaltung zeigte 
den Schülerinnen und Schü-
lern auf unterhaltsame Weise, 
wie spannend die digitale Welt 
sein kann. Freies Wissen, Pro-
grammieren und die kreativen 
Möglichkeiten von Open Source 
wurden lebendig. Die Kinder 

waren begeistert. Solche Veran-
staltungen sind wichtig, um die 
jungen Leute für die Chancen 
der Digitalisierung zu sensibili-
sieren. Mehr dazu im Internet: 
https://fsfe.org/.

Innovative TBO

Die Technischen Betriebe Of-
fenburg (TBO) haben von 10 bis 
16 Uhr auf dem Lindenplatz ei-
nen innovativen Schritt in Rich-
tung Zukunft präsentiert: die 
digitale Streckenkontrolle der 
Abteilung Straßenbau.
Zum dritten Mal haben die TBO 
am Digitaltag teilgenommen 
und auch diesmal wieder ein 
zukunftsweisendes Projekt vor-
gestellt. Dieses innovative Sys-
tem nutzt modernste KI-Tech-
nologie, um die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger zu ge-
währleisten und die Bearbeitung 
von Straßen und Radwegen zu 
optimieren. Die TBO setzt mit 
dieser Einführung einen wich-
tigen Meilenstein auf dem Weg 
zur intelligenten Stadt.
Zu sehen war, wie das System 
im Fahrzeug oder E-Bike ver-
baut ist. Zusätzlich wurde die 
intelligente KI-Steuerung er-
klärt, die für eine präzise und 
effiziente Auswertung der Da-
ten sorgt. Auch wurde gezeigt, 
wie das Ganze früher mit Papier 
funktionierte.

Kinderbuchlesung und Präsentation mit TBO

Digitaltag kommt an

Die TBO haben die digitale Streckenkontrolle vorgestellt.
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Gute Stimmung im Forum Kino mit OB Marco Ste�ens.
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Seit Mitte Juni kann an fünf Or-
ten in der Innenstadt wieder 
gehüpft, gerätselt und mit Mas-
kottchen Gustav um die Wette 
gerannt werden. Über QR-Co-
des neben den Spielen kann 
direkt Feedback zu den Spielen 
gegeben werden.
In der Steinstraße, der Metzger-
straße, der Alte Lange Straße, 
am Klosterplatz und am Markt-
platz laden fünf verschiedene 
Spiele ab sofort zum Ausprobie-
ren ein. Wer findet die Wörter 
im Buchstabensalat? Und wer 
hüpft die richtige Kombina-
tion, um das Tor zum Kloster 
zu öffnen? Das und noch mehr 
können Klein und Groß bei den 
Spielen herausfinden.
„Nachdem die Spiele im letzten 
Sommer sehr gut angenom-
men wurden, haben wir noch 
ein neues Spiel für den Markt-
platz entwickelt und möchten 
weiter testen, wie die Spiele 
angenommen und bewertet 
werden“, so Silke Moschitz, 

Abteilungsleitung Stadtent-
wicklung. „Da es sich weiter-
hin um einen Versuch handelt, 
sind die Spiele wieder temporär 
als Bodenaufkleber angebracht 
und bleiben zunächst so lange 
wie es die Witterung zulässt 
– wenn möglich bis nach den 
Sommerferien.“
„Wir haben die Spiele bewusst 
an unterschiedlichen Stellen 
in der Innenstadt platziert, 
um auch auf Orte abseits der 
Hauptwege aufmerksam zu 
machen“, ergänzt Caroline 
Ams-Meier von der Abteilung 
Stadtentwicklung. „Die Spie-
le eignen sich perfekt für eine 
kurze Pause beim Bummeln 
oder für eine Entdeckungstour 
durch die Innenstadt. Wer noch 
weiter Rätseln will, bekommt 
im Bürgerbüro am Fischmarkt 
oder im Museum im Ritterhaus 
das Stadtspiel – eine Schnitzel-
jagd durch Offenburg.“
Feedback zu den Hüpfspielen 
ist ausdrücklich erwünscht und 
kann auf www.mitmachen.of-
fenburg.de abgegeben werden.
 
Hintergrundinfo:
Unter dem Motto „Spiele deine 
Stadt“ sind die Hüpfspiele und 
das Stadtspiel Teil des Bundes-
förderprogramms „Zukunftsfä-
hige Innenstädte und Zentren“. 
Ziel des Programms ist es, neue 
Ansätze auszuprobieren, um die 
Innenstadt auch in Zukunft at-
traktiv, lebendig und krisenfest 
zu gestalten. Weitere Informa-
tionen zum Förderprogramm 
gibt es auf www.innenstadt-of-
fenburg.de/ziz.

Einladung zu einer kurzen Pause beim Bummeln

Hüpfen und Rätseln

Auf dem Marktplatz darf gehüpft 

werden.
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Am Donnerstag, 27. Juni, gibt es 
im Salmen um 19 Uhr eine be-
sondere Lesung: Im Rahmen 
der Sonderausstellung „Die 
Dinge beim Namen nennen. Der 
Holocaust in der polnischen 
Volkskunst“ liest der ehemalige 
Stadtschreiber von Allenstein/
Olsztyn, Marcel Krueger, Aus-
züge aus seinem neuen Buch 
„Schattenland“. Darin arbeitet er 
die Geschichte seines eigenen 
Großonkels auf: Franz Nerow-
ski wurde in eine deutsch-pol-
nische Familie geboren, meldete 
sich 1937 freiwillig als Spion für 
die Zweite Polnische Republik 
und arbeitete mit einem Kreis 
polnischer Widerstandskämpfer 

in Olsztyn zusammen, bevor er 
1942 verhaftet und hingerichtet 
wurde. Marcel Krueger erzählt 
die spannende Lebensgeschich-
te dieses Mannes, beleuchtet 
aber auch die Situation der 
polnischen Minderheit im Erm-
land vor 1939 und ihren Kampf 
gegen den Nationalsozialismus. 
Marcel Krueger lebt als Au-
tor und Übersetzer in Irland, 
und schreibt auf Englisch und 
Deutsch über Erinnerung, Iden-
tität und Migration anhand sei-
ner Familiengeschichte und der 
eigenen Existenz als Migrant.
Ticketreservierungen unter 
0781/82-2701, E-Mail: salmen@
offenburg.de oder im Salmen.

Lesung aus „Schattenland“
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KINDERTAGESSTÄTTE mcg „10 
Jahre Kita Bühl: 10 Jahre 
Glücksmomente – Vergangen-
heit feiern, Zukunft gestalten“: 
Unter dieses Motto hat das 
Team der Kita Bühl die Feier-
lichkeiten am gestrigen Sams-
tag gestellt. 

Das Motto war nicht zufällig ge-
wählt, berichtet Leiterin Jenni-
fer Pahle . „Der Titel ist das Cre-
do unserer Arbeit hier, weil wir 
in den letzten Jahren beschenkt 
wurden mit ganz vielen Glücks-
momenten.“ Auch Tiefschläge 
gehören dazu, aber aus jeder 
Herausforderung sei das Team 
in einen Entwicklungsprozess 
gekommen. 

Was die Kita ausmacht? Da muss 
Pahle nicht lange überlegen: 
Viele Projekte, die in sich eine 
Besonderheit darstellen, bezie-
hen sich auf das Haus und das 
Team. Man habe sich vielen He-
rausforderungen gestellt, viele 
Veränderungen angenommen, 
Prozesse gestaltet und sich 
durchweg entwickelt. Die hohe 
Bereitschaft des Teams kristal-
lisiere sich immer mehr heraus. 
Nicht zuletzt auch durch den 
Erfolg des Offenburger Modells, 
bei dem die Kita eine von drei 
Pilot-Standorten ist. 

20 Mitarbeitende

 „Wir haben so tolle Ressourcen 
im Team, wahnsinnig viele ver-
schiedene Qualifikationen, das 
ist so ein Mehrwert“. Insgesamt 

sind 18 Personen beschäftigt, 
zusätzlich zwei Auszubildende. 
Pahle freut sich hier auch be-
sonders, dass beständig Fach-
schüler*innen aus unterschied-
lichen Klassenstufen und Fach-
schulen in der Einrichtung sind.

Naturgruppe

Wenn im September die Natur-
gruppe wieder öffnet, erweitert 
sich das pädagogische Angebot. 
Bereits im vergangenen Herbst 
gab es die Naturgruppe, aber 
da die Zahlen rückläufig waren, 
wurde diese vorübergehend ge-
schlossen. Jetzt freut sich Pahle 
darüber, dass alle Plätze belegt 
sind und sie zu den 22 Krippen-
plätzen und 50 Plätzen in der 
Kita noch zwanzig weitere Kin-
der zählen darf. 

Die Kinder waren in die Vorbe-
reitungen für das Geburtstags-
fest eingebunden und haben, 
so war es ihre eigene Idee, in 
verschiedenen Landessprachen 
die Gäste begrüßt. Besonders 
wichtig ist es in der Einrichtung, 
dass die Kinder mitbestimmen 
dürfen. „Wir sind ein Bildungs-
ort, aber wir sind vor allem ein 
Haus für Kinder, deshalb dürfen 
die Mädchen und Jungen ganz 
viel mitentscheiden“, freut sich 
die Leiterin.

Dankbar ist Pahle nicht nur für 
das „tolle Team“, sondern auch 
für die gute Zusammenarbeit 
mit dem Elternbeirat und der 
Stadt Offenburg als Trägerin. 

10 Jahre Kindertagesstätte Bühl/Sprachkita

Tolle Ressourcen im Team

Jennifer Pahle freut sich mit den Kindern (v.l.) Ben (4), Mea-Marie (2) und 

Johanna (4) über das Jubiläum. 
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Zum alljährlichen Sommerthea-
ter lädt die Einwohnergemein-
schaft Offenburg-Hildboltswei-
er e.V. ins Bürgerhaus „Jerger-
heim“ ein. Am Sonntag, 23. Juni, 
spielt die Theaterwerkstatt „alla 
gued“ die Komödie „Die Oma-
klappe“. Einlass ist ab 14.30 Uhr. 
Nach Kaffee und Kuchen be-
ginnt das Stück um 15.30 Uhr.
Die Theaterwerkstatt „alla gu-
ed“ aus Griesheim spielt seit 
vielen Jahren alemannisches 
Theater. Dabei hat sich die 
Truppe vor allem den Komödien 

verschrieben. In jedem Jahr 
stemmt die Gruppe zwei Pro-
duktionen. Die Spezialisten für 
badischen Humor gastieren in 
Hildboltsweier mit ihrem neu-
esten Stück „Die Omaklappe“ 
von Viola Schößler. Die  Autorin 
aus Schleswig-Holstein leitet 
das Kulturteam ihrer Gemeinde 
und spießt aktuelle Themen mit 
spitzer Feder auf.
Während ihres Nachtdienstes 
hören die beiden Kranken-
schwestern Lina und Uta und 
der Krankenpfleger Till plötz-
lich den Babyklappen-Alarm. 
Als sie jedoch den Raum be-
treten und das Baby heraus-
nehmen wollen, sind sie völlig 
überrascht, wen sie vorfinden. 
Es ist eine mit dem Kopf einge-
klemmte, schimpfende Oma, die 
nicht weiß, wie sie in diese Lage 
gekommen ist ...
Eintritt: 7,50 Euro. www.ewg-og-
hildboltsweier.de und Tageskasse.

Alemannisches Theater

F
O

T
O

: 
P

R
IV

A
T



.de
7SEITE // AUSGABE NR. 21

Es war beeindruckend, als 2022 
massige Sandsteinblöcke auf 
dem Rathausplatz in Zunswei-
er abgeladen wurden. Begleitet 
von regem Interesse der Be-
völkerung hat ein Offenburger 
Bildhauerquartett daraus vier 
große Skulpturen aus Sandstein 
zum Thema Mehrgenerationen-
platz erschaffen. Am heutigen 
Sonntag, 16. Juni, kommt der 
Segen von oben.
Nach zehn Tagen harter Arbeit 
waren die Werke vollendet und 
wurden auf den Mehrgene-
rationenplatz verbracht. Dort 
hatten zuvor schon Mitglieder 
der Heimatfreunde passende 
Fundamente gebaut. Bei einem 
Festakt im Mai 2022 wurden 
die Skulpturen der Gemeinde 
übergeben. Seitdem wacht die 
Katze von Stefanie Glatt über 
den Mehrgenerationenstein 

von Stephan Faust, die fünftei-
lige Steinrotunde von Frieder 
Löbert und die Gertrud-Statue 
von Hugo Brinkkötter.
Nun erteilt Pfarrer Thomas 
Schwarz den Skulpturen den 
kirchlichen Segen. Das soll mit 
einem kleinen Fest begleitet 
werden. Daher wird am Sonn-
tag, 16. Juni, ab 14.30 Uhr zu 
einem geselligen Nachmittag 
geladen. Musikalisch umrahmt 
wird der Festakt durch Klari-
nettenspiel der Jungen Töne 
Zunsweier. Der Mehrgenera-
tionenplatz lädt ein, das mitge-
brachte Picknick auf der Wiese 
zu genießen – inmitten der be-
sonderen Atmosphäre, die das 
Arrangement der Skulpturen 
verbreitet. Für Getränke ist ge-
sorgt. Es besteht die Gelegen-
heit, mit dem Bildhauerquartett 
ins Gespräch zu kommen.

Fest rund um die Skulpturen in Zunsweier

Segen für Bildhauerarbeiten

Vor zwei Jahren wurde schon einmal gefeiert.
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„Eine Welt – gemeinsam für 
den Frieden“ ist das Motto des 
Stadtteilfests in Albersbösch 
und Hildboltswier. Gefeiert 
wird am Samstag, 22. Juni, von 
12 bis 17 Uhr auf dem Gelän-
de des Montessori-Zentrums 
und dem Haus Limone in der 

Burdastraße 7-9. Neben der 
Preisverleihung für den Super-
Nachbarn 2024 mit Bürger-
meister Hans-Peter Kopp gibt 
es eine große Spielstraße mit 
zahlreichen Mitmachaktionen 
für Kinder und Jugendliche, 
französisches Puppentheater, 
einen Fußball-Parcours und 
Ponybesuche, internationale 
Speisen sowie ein buntes Büh-
nenprogramm mit Tanz und Ge-
sang (12 bis 14.30 Uhr).
Der Erlös der Veranstaltung 
geht an das Kinderhospiz Of-
fenburg. Gefeiert werden soll 
ein Fest für alle Generationen – 
zum Genießen mit viel Raum für 
Bewegung, Spaß und Austausch.
Beteiligt sind zahlreiche Vereine 
und Einrichtungen des Stadt-
teils, die vielfältige Angebote 
vorbereiten und mit viel Herz-
blut bei der Sache sind. Die Ver-
anstalter*innen freuen sich auf 
regen Zuspruch.

Stadtteilfest für den Frieden

Im Rahmen des Projekts „Ge-
sundheitsförderung in einer 
sorgenden Gemeinschaft (Ca-
ring Community)“ lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum 
Oststadt (SFZ), Grimmelhaus-
enstraße 30, alle Stadtteilbe-
wohner*innen zum interakti-
ven Vortragsabend zum Thema 
„Planetary Health Diet – eine 
gesunde und nachhaltige Er-
nährung für uns und unsere Er-
de“ ein. Der Vortrag findet am 
Donnerstag, 20. Juni, um 18.30 
Uhr statt und wird von Annett 
Andersch vom „BUND Um-
weltzentrum Ortenau“ und der 
„Bildungswerkstatt zur Unter-
stützung der Bio-Musterregion 
Mittelbaden“ gehalten. Zudem 
werden die Mitwirkenden der 
Stadtteilgruppe „Gemeinsam le-
ben im Seidenfaden“, „Mehrge-
nerationen Wohnprojekt Offen-
burg e.V. (MWO)“ und „SoLaVie 

Offenburg“ einen Stehimbiss 
anbieten.
Das Stadtteil- und Familienzen-
trum Oststadt sowie die Mitwir-
kenden freuen sich auf alle in-
teressierten Teilnehmer*innen.
Das Projekt „Gesundheitsför-
derung in einer sorgenden Ge-
meinschaft (Caring Community) 
gehört zum Förderprogramm 
„Quartiersimpulse“ der Allianz 
für Beteiligung und des Minis-
teriums für Soziales, Gesund-
heit und Integration. Es ist Teil 
der Landesstrategie „Quartier 
2030 – Gemeinsam.Gestalten“ 
und wird finanziert aus Landes-
mitteln, die der Landtag Baden-
Württemberg beschlossen hat.

Für weitere Fragen steht die Pro-
jektkoordinatorin Gianna Da-
nieli unter der E-Mail-Adresse 
gianna.danieli@offenburg.de zur 
Verfügung.

Vortrag Gesunde Ernährung

D-Ticket JugendBW 

genau deins.
30,42 € im Monat

Mit dem D-Ticket JugendBW für nur 30,42 € im Monat im 

gesamten Nahverkehr mit Bus und Bahn bundesweit mobil 

sein! Und wer möchte  bekommt  seine  Fahrkarte bequem 

per App auf sein Smartphone. Informiere dich jetzt unter: 

www.ortenaulinie.de/jugendbw

Jetzt einsteigen!

Mehr Infos

TGO-Tarifverbund Ortenau - Hauptstr. 66 - 77652 Off enburg - abo@ortenaulinie.de
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KOSTENLOSE 
STADTFÜHRUNG

Mittwoch, 19. Juni 2024

Kulturforum, 19 Uhr, Treffpunkt: Kulturfo-
rum, Borofsky-Statue

Samstag, 22. Juni 2024

Lapidarium, 10.30 Uhr, Treffpunkt: 
Haupteingang Museum im Ritterhaus, 
Gerichtsparkplatz

Mittwoch, 26. Juni 2024

Historischer Waldbachfriedhof,  
19 Uhr, Treffpunkt: Aussegnungshalle 
Waldbachfriedhof 

Samstag, 29. Juni 2024

Gewölbekeller, 10.30 Uhr, Treffpunkt: 
Haupteingang Museum im Ritterhaus, 
Gerichtsparkplatz

MUSEUM

Freitag, 21. Juni 2024

Vom Bad zum Brunnen: Sonderöffnungs-
zeit in der Mikwe, dem jüdischen Ritualbad, 
13 – 17 Uhr, Glaserstraße 8

SALMEN

Sonntag, 30. Juni 2024

Vom Wirtshaus zum Ort der Demokratie: 
Die Geschichte des Salmen – Öffentliche 
Führung mit Marion Herrmann-Malecha, 
11.15 Uhr, Salmen, Lange Straße 52

LESUNG

Dienstag, 18. Juni 2024

Das Haus der Bücher: Lesung & Gedenk-
veranstaltung mit Michael Paul anlässlich 

des Jahrestags der Bücherverbrennung in 
Offenburg am 17. Juni 1933, 19 Uhr, Salmen, 
Lange Straße 52

Donnerstag, 20. Juni 2024

Hinterhof-Lesbar: Sommer, Bücher und 
Wein, 19 Uhr, Lange Straße 44; Kooperation 

Kulturverein 361 Grad e.V. und Buchhand-

lung Akzente

Donnerstag, 27. Juni 2024

Schattenland: Lesung mit Marcel Krueger 
im Rahmen der aktuellen Sonderausstel-
lung, 19 Uhr, Salmen, Lange Straße 52

THEATER

Sonntag, 16. Juni 2024

Don Quichotte von Miguel de Cervantes, in 
der Fassung von Theater Baden Alsace, 20 
Uhr, Open Air vor der Reithalle

Sonntag, 23. Juni 2024

Sommertheater der Einwohnergemein-
schaft Offenburg-Hildboltsweier e.V.: Thea-
terwerkstatt „alla gued“ spielt die Komödie 
„Die Omaklappe“, 14.30 Uhr, Jergerheim, 
Tulpenweg 16a; Einlass ist 14.30 Uhr, nach 
Kaffee und Kuchen beginnt das Theater-
stück um 15.30 Uhr

KONZERT

Sonntag, 16. Juni 2024

40. Familienkonzert: tierisch musikalisch, 
11 + 15 Uhr, Orchestersaal der Musikschule 
Offenburg/Ortenau, Weingartenstraße 34b

Kreuzgangkonzerte: Mozart auf der Reise 
nach Prag, 19 Uhr, Kreuzgang/Kapuziner-
kloster, Gymnasiumstraße 

Freitag, 21. Juni 2024

Trio Prätzlich, Jahn & Decker – Jazz, 
21 Uhr, KiK (Kultur in der Kaserne)

Samstag, 22. Juni 2024

„Johannes“ – ein Oratorium – für Soli, 
Chor und Orchester von Thomas Strauß und 
Tilmann Krieg, 19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche; 
mit dem Bach-Chor Ortenau und dem Bach 
Consortium Ortenau – Strasbourg

Sonntag, 23. Juni 2024

Kreuzgangkonzerte: Tuba – Tubissima,  
19 Uhr, Kreuzgang/Kapuzinerkloster, Gym-
nasiumstraße (siehe Foto)

Samstag, 29. Juni 2024

Mad Meadows – Folk, 21 Uhr, KiK (Kultur in 
der Kaserne), Weingartenstraße 34c

Sonntag, 30. Juni 2024

Kreuzgangkonzerte: Okzident und Orient, 
19 Uhr, Kreuzgang/Kapuzinerkloster, 
Gymnasiumstraße 

FILM

Sonntag, 16. Juni 2024

Mein erster Kinobesuch: Pippi Lang-
strumpf in der Südsee, 13.45 Uhr, Forum 
Kino, Hauptstraße 111

Donnerstag, 20. Juni 2024

Filmgespräch mit Clemens Bühler und 
Petra Rumpel: Bigger than us, 19 Uhr, Volks-
hochschule, Raum 102; in Kooperation mit 

dem BUND Umweltzentrum Ortenau, Stadt 

Offenburg – Büro für Klimaschutz, der evan-

gelischen Erwachsenenbildung Ortenau 

und dem katholischen Bildungszentrum 

Offenburg.

WOCHENMARKT

dienstags, 7.30 bis 13 Uhr

samstags, 7.30 bis 13 Uhr
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VERANSTALTUNGEN 16. bis 30. Juni 2024
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Samstag, 22. Juni 2024

Kommunales Kino: Die Ferien des Mon-

sieur Hulot, 20 Uhr, KiK

Sonntag, 23. Juni 2024

Klassik im Forum: Carmen, 16 Uhr, Forum 

Kino, Hauptstraße 111

Mittwoch, 26. Juni 2024

Filmgespräch mit Dr. Constanze Arm-

brecht: My Name is Efthihia, 19 Uhr, Volks-

hochschule, Raum 102; in Kooperation mit 

dem Frauennetzwerk Offenburg und der 

evangelischen Erwachsenenbildung Ortenau

TANZ

Freitag, 28. Juni 2024

Salsa Dance Night mit kostenlosem 

Schnuppertanzkurs in Kooperation mit dem 

Salsa Club Ortenau, 20 Uhr, KiK

KINDER

Sonntag, 16. Juni 2024

Stein-Reich!: Kurs für Kinder von 6 bis 10 

Jahren in der geologischen Abteilung, 15 – 

16.30 Uhr, Museum im Ritterhaus

Sonntag, 23. Juni 2024

Ein Tag im Leben der Erde: Führung für Fa-

milien mit Kindern ab 9 Jahren in der Natur-

kunde-Abteilung, 15 – 16.30 Uhr, Museum 

im Ritterhaus, Ritterstraße 10

Dienstag, 25. Juni 2024

Druckwerkstatt: Kurs für Kinder von 9 bis 

12 Jahren in der Historischen Bibliothek des 

Ritterhauses, 14.30 – 16.30 Uhr, Museum im 

Ritterhaus, Ritterstraße 10

Donnerstag, 27. Juni 2024

Schatzsuche im Wald für die Kleinen: Kurs 

für Kinder von 4 bis 5 Jahren in der Natur-

kunde-Abteilung, 15 – 16.30 Uhr, Museum 

im Ritterhaus, Ritterstraße 10

KUNST

30. Juni bis 7. Juli 2024

Einblicke: Ausstellung zum Abschluss des 

Vorstudiums und Orientierungsjahrs Bil-

dende Kunst 2023/24, Mo - Fr, 14 – 18 Uhr, 

Sa+So, 11 – 17 Uhr, Kunstverein Offenburg

bis 21. Juli 2024

Konstruktion/Abstraktion im Dialog: Ma-

lerei und Zeichnung von Jonas Göhringer 

und David Stegmann, Künstlerkreis Ortenau 

– Galerie im Artforum, Okenstraße 57 (Ein-

gang Tullastraße 3), Fr, 17 – 20 Uhr, Sa+So, 

14 – 17 Uhr; Vernissage: 16. Juni, 11 Uhr

Sonntag, 30. Juni 2024

Behind The Wall – Kuratorinnenführung: 

Rundgang durch die Ausstellung von Clau-

dia & Julia Müller, 11 Uhr, Städtische Galerie, 

Amand-Goegg-Straße 2 

SPRACHE

Donnerstag, 20. + 27. Juni 2024

We speak English. Deutsch-Englisch-

Stammtisch, We meet every Thursday at 

19h30 at Brandeck Biergarten, Zeller Straße 

44; Native speakers welcome; Please come 

directly or contact: hilda49@t-online.de.

Freitag, 28. Juni 2024

La Charla en Español– deutsch-spanische 

Runde, 20 Uhr, KiK

SONSTIGES

Mittwoch, 19. Juni 2024

Spielenachmittag der Nachbarschaftshilfe 

Elgersweier: Brett- und Kartenspiele für 

Jung und Alt, 15 Uhr, Katholisches Gemein-

dehaus Elgersweier; Spiele sind vorhanden.

Samstag, 22. Juni, ab 18 Uhr, und 

Sonntag, 23. Juni 2024, ab 11 Uhr

Weinfest rund ums Rathaus, Musikverein 

Zell-Weierbach, Schulhof und Rathausplatz

Freitag, 28. Juni 2024

Poetry Slam gegen Rechts und für Demo-

kratie: Kulturelle und gesellschaftliche The-

men im Einklang, 20 Uhr, Freiraum

RATHAUS-GLOCKENSPIEL

Das Repertoire des Glockenspiels 
besteht aus 140 Melodien. Im monatli-
chen Wechsel werden Volkslieder und 
traditionelle Lieder gespielt.

Im Juni erklingen folgende Weisen:

täglich, 11.50 Uhr 
Ein Vogel wollte Hochzeit machen; 
Wohlauf in Gottes schöne Welt

täglich, 17.50 Uhr
Der Kuckuck und der Esel
Heißa Kathreinerle

samstags, 9.50 Uhr
Aber Heidschi bumbeidschi
Guten Abend, gut' Nacht

Weitere Informationen: 
www.o�enburg.de/glockenspiel

Weitere Informationen & Kartenvorverkauf: BürgerBüro, Am Fischmarkt 2, Tel. 0781-82 2000, buergerbuero@offenburg.de 

Anmeldungen direkt bei den Veranstaltern

Ritterstraße 10, 77652 Offenburg
Telefon 0781 82-2577, Di bis So 10 bis 17 Uhr

1. Do im Monat 10 bis 22 Uhr
www.museum-offenburg.de

Weingartenstraße 32/34, 77654 Offenburg
Telefon 0781 82-27 11, Di bis Fr 11 bis 19 Uhr, 

Sa 10 bis 13 Uhr (montags geschlossen)
www.stadtbibliothek.offenburg.de

Weingartenstraße 34b, 77654 Offenburg
Telefon 0781 93 64-200, i-punkt Kulturforum: 
Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr, Mo bis Do 14 bis 17 Uhr

www.vhs-offenburg.de

Weingartenstraße 34b, 77654 Offenburg
Telefon 0781 9364-300, i-punkt Kulturforum: 
Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr, Mo bis Do 14 bis 17 Uhr

www.kunstschuleoffenburg.de

Lange Straße 52, 77652 Offenburg
Telefon 0781 82-2701; Di, Do, Fr 14 bis 20 Uhr, 

Sa, So 11 bis 17 Uhr (Mo, Mi geschlossen)
www.der-salmen.de

Schutterwälder Straße 3, 77656 Offenburg
0781 9226-0

www.messe-offenburg.de

Amand-Goegg-Str. 2, 77654 Offenburg
Telefon 0781 822 040, Mi bis Fr 14 bis 18 Uhr, 

Sa, So 11 bis 17 Uhr (Mo, Di geschlossen)
www.galerie-offenburg.de

Weingartenstraße 34b, 77654 Offenburg
Telefon 0781 93 64-100, 

i-punkt Kulturforum: 
Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr, Mo bis Do 14 bis 17 Uhr
www.musikschule-offenburg-ortenau.de

Redaktionsschluss nächster 
Veranstaltungskalender:

Freitag, 21. Juni 2024. 
Gilt für den Zeitraum 30. Juni bis 14. Juli 2024

Redaktion OFFENBLATT, Telefon 0781 82-23 33 
E-Mail: marie-christine.gabriel@offenburg.de
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900 Kilo Wiener Malz hat Martin Schmitt (2.v.r.) am 

Dienstag in den Sudkessel gefüllt und damit das Frei-

heitsbier angesetzt: Bis zu den Festtagen am Wochen-

ende 20. und 21. Juli soll aus der braunen Maische ein 

leichtes, dunkles Getränk werden – mit einem Alko-

holgehalt von 4,7 Prozent. „Es ist eine gute Tradition, 

dass zum Freiheitsfest auch Freiheitsbier ausgeschenkt 

wird“, erklärt Kulturchefin Carmen Lötsch, die sich 

den „Startschuss“ ebenso wenig nehmen ließ wie der 

Vorsitzende des Beirats der Brauwerk Baden GmbH, 

Michael Nitze (l.), Oliver Braun (m.) und FSJlerin Seli-

na Löwenberg. Seit dem legendären Freiheitsfest 1997 

gehört der Ausschank eines speziell gebrauten Bieres 

zum Festgeschehen dazu. Mit dem Dunkelbier wird an 

die klassischen Biere aus früherer Zeit erinnert. Damals 

war das Wasser hart, was zu dem braunen Farbton 

führte. Das Bier wird ausschließlich in Fässern gelagert 

und ausgeschenkt. 5000 Liter werden bereitstehen.

Das Freiheitsbier ist angesetzt
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Pflegestützpunkt. Der Pflege-
stützpunkt Ortenaukreis, Zent-
rale Offenburg, bietet kommen-
de Woche an verschiedenen 
Standorten Außensprechstun-
den an. Diese finden jeweils von 
9 bis 12 Uhr statt. Interessierte 
können in dieser Zeit am jewei-
ligen Standort ohne Anmeldung 
vorbeikommen.
Die Außensprechstunde in der 
Gemeinde Schutterwald fin-
det in der Nachbarschaftshilfe 
Schutterwald, Kirchstraße 9, 
am Montag, 17. Juni, statt. Die 
Außensprechstunde im Stadt-
teil- und Familienzentrum Uff-
hofen, Espenstraße 1, findet am 
Mittwoch, 19. Juni, von 9 bis 11.30 
Uhr statt. Die Außensprechstun-
de im Rathaus Ortenberg, Dorf-
platz 1, findet am Donnerstag, 20. 
Juni, statt. Der Pflegestützpunkt 
ist eine neutrale und kostenlose 
Beratungsstelle. Die Mitarbeite-
rinnen beraten und informieren 
Menschen mit einem Pflege-
bedarf und/oder deren Ange-
hörige sowie alle Interessierten 
rund um die Themen Pflege und 
Versorgung.
Bei Fragen: Pflegestützpunkt Or-
tenaukreis, Zentrale Offenburg, 
Telefon: 0781/82-2337, -2531 
oder -2593; psp-ortenaukreis@
offenburg.de oder www.pflege-
stuetzpunkt-ortenaukreis.de.

Verdauungstrakt. Über die Er-
krankungen des Verdauungs-
traktes informieren Wolf-Bern-
hard Offensperger, Chefarzt der 
Gastroenterologie, und Mathias 
Hofstetter, Leitender Oberarzt 
der Gastroenterologie, beide 
vom Ortenau Klinikum am Ebert-
platz, am Dienstag, 18. Juni, um 
18 Uhr, im Auditorium der St. Jo-
sefsklinik, Weingartenstraße 70. 
Erkrankungen des Magens, des 
Dünn- und Dickdarms, der Le-
ber, der Galle sowie der Bauch-
speicheldrüse können dank 
moderner Verfahren mit immer 
größerer Genauigkeit diagnosti-
ziert und entsprechend effizient 
behandelt werden. Beispiel-
haft werden die verbesserten 
Behandlungsmöglichkeiten an 
chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen (z. B. Morbus 
Crohn), der Virushepatitis und 
dem Leberkrebs vorgestellt. Die 
Referenten gehen zudem auf 
die neuesten Erkenntnisse und 
das zunehmende Wissen über 
das menschliche Mikrobiom 
ein, von dem die Darmflora den 
überwiegenden Teil bildet. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kurz notiert

DU STEHST AUF 
ACTION ? STARTE 
DEINE AUSBILDUNG.
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Zwei ziemlich süße Burenziegen und zwei herzige Zwergziegen haben 
im Mai das Licht der Welt im Tiergehege Gifiz erblickt: Die beiden Tier-
pfleger der Technischen Betriebe Offenburg (TBO), Klaus und Martin, 
konnten dabei ihre Fähigkeiten als männliche Hebammen unter Beweis 
stellen. Wenn sie nicht als Geburtshelfer beschäftigt sind, kümmern sie 
sich darum, dass die Vierbeiner genug zu essen haben und gehen ge-
gebenenfalls mit den Tieren zum Arzt bzw. zur Ärztin. Das Gehege ist ein 
beliebtes Ausflugsziel für Familien und beherbergt neben den Ziegen 
auch Schafe, Esel, Gallowayrinder und Minishetlandponys. Die Pflege 
des 10.500 Quadratmeter großen Areals kennt weder Sonn- noch Feier-
tage. Daher machen die tierlieben Spurenhinterlasser der Technischen 
Betriebe das ganze Jahr über den Unterschied für die rund 30 Tiere und 
die Familien, die ihre Freude an den Vierbeinern haben.

Tierischer Nachwuchs am Gifiz
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Wer einen Hund hat, muss die-
sen innerhalb einer bestimm-
ten Frist nach Erwerb oder 
Aufnahme in den Haushalt bei 
der Gemeinde anmelden. Die 
Fristen sind von Gemeinde zu 
Gemeinde unterschiedlich. In 
Offenburg beträgt sie einen 
Monat.

Seit etwa zwei Jahren geht die 
Anmeldung in Offenburg auch 
online und erspart den Weg 
zum Bürgerbüro. Nutzen kann 
den Service jede*r Hundebe-
sitzer*in mit einem internetfä-
higen Gerät wie Computer oder 
Smartphone. Bei Problemen 
können sie sich direkt an die zu-
ständige Stelle wenden. Für all-
gemeine Fragen wie Anmeldung 
oder Registrierung können sich 
Interessierte an den Support 
des Serviceportals oder an die 
Mitarbeitenden des Bürgerbü-
ros bzw. der Ortsverwaltungen 
wenden.
Derzeit sind in Offenburg 2.255 
Hunde gemeldet, davon 32 

sogenannte Listenhunde mit 
Wesensprüfung. Diese werden 
bei bestandener Prüfung zu 
dem Steuersatz eines Ersthun-
des veranlagt, also mit 120 Euro 
pro Jahr.
Mit den Steuergeldern können 
die Gemeinden unter ande-
rem öffentliche Grünanlagen 
pflegen und Hundekotbeutel 
bereitstellen.

Seit zwei Jahren auch online möglich

Anmeldung des Vierbeiners

Die Steuermarke gehört ans 

Halsband – wie bei Fidi.
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Auch in diesem Jahr wird der 
Figuralchor sein traditionelles 
Sommerkonzert geben, dabei 
bleibt er seiner Zuwendung zur 
geistlichen Musik treu – dieses 
Mal allerdings nicht der europä-
isch barock-klassisch-roman-
tischen Musik. Der Chor greift 
weit aus, zunächst geogra-
phisch: Aus Argentinien bringt 
er die „Misa a Buenos Aires“ des 
Komponisten Martín Palme-
ri (*1965) zu Gehör. Der Chor 
geht auch musikalisch außer-
europäische Wege: Die „Misa“ 
ist komponiert im musikali-
schen Stil des Tango, eben eine 
„Misatango“.
Die Messe ist mit Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Agnus Dei 
komponiert für Chor, Mezzoso-
pran, Bandoneon, Klavier, Kont-
rabass und Streichquartett.
Für „Ersthörende“ mag die „Mi-
satango“ ungewohnte Kost sein. 

Auf jeden Fall ist sie ein span-
nendes und musikalisch hoch-
interessantes Erlebnis, auf das 
sich das Konzertpublikum aus 
Offenburg und Umgebung sehr 
freuen darf.
Zusätzlich wird ein „Kyrie“ aus 
der Missa Afro-Brasileira von 
Carlos A.P. Fonseca (1933 – 2006) 
zu hören sein, sowie die Kompo-
sition „Adios Nonino“ von Astor 
Piazzolla (1921 – 1992).
Das Ensemble „Tango Si! wird 
das Konzert mit südamerika-
nischer Instrumentalmusik 
bereichern.
Der Figuralchor singt mit der 
Solistin Judith Ritter (Mezzo-
sopran) unter der Leitung von 
Werner Pfaff.
Das Konzert findet am Sonntag, 
7. Juli, um 18 Uhr in der evange-
lischen Stadtkirche Offenburg 
statt. Der Kartenvorverkauf 
startet am 21. Juni.

Figuralchor: ungewohnte Kost

info@strandbad-gi昀椀 z.de
www.strandbad-gi昀椀 z.de

STRANDBAD GIFIZ

Platanenallee 15 
77656 O昀昀 enburg

+49 781 9276-700

     ERLEBNISWELT

NATURWELT 
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Mo. – So. 11:00 – 20:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Wir bieten Wohnmobil-Stellplätze 
direkt am Strandbad.

In den Sommerferien 
(Baden-Württemberg)

Mo. – So. 10:00 – 20:00 Uhr

Badesaison 
Mai – September
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Die Intensivstation für Früh- 
und Neugeborene am Ortenau 
Klinikum hat kürzlich das wohl 
kleinste, jemals in der Ortenau 
geborene Frühgeborene nach 
erfolgreicher Behandlung in 
die Obhut seiner Eltern entlas-
sen können. Zur Welt kam das 
Frühchen im Januar in der 24. 
Schwangerschaftswoche mit 
einem Geburtsgewicht von 370 
Gramm. Zum Vergleich: Das ist 
deutlich weniger Gewicht als 
eine Schale Erdbeeren mit 500 
Gramm.
 
„Dem Kind ging es damals nach 
den Umständen sehr gut“, be-
richtet Professor Patrick Ger-
ner. „Dennoch braucht ein 
Frühchen nach einer so extrem 
frühen Geburt eine bestens aus-
gestattete Intensivstation mit 
hochprofessionellem Personal 
sowie sehr intensiver Betreuung 
und Aufmerksamkeit“.

Keine Komplikationen

Knapp vier Monate lang wurde 
das Frühchen vom Team der 
Intensivstation für Früh- und 
Neugeborene versorgt. Bei der 
Entlassung nach Hause brachte 

das Kind über 2500 Gramm, 
also über das Sechsfache des 
Geburtsgewichts, auf die Waa-
ge. „Das Kind benötigt derzeit 
nur eine Sauerstoffzufuhr und 
hat keine schweren Komplika-
tionen entwickelt. Erfreulich 
ist insbesondere, dass sich das 
Kind körperlich und geistig bis-
lang sehr gut entwickelt. Unser 

ganzes Team ist sehr stolz auf 
dieses Ergebnis und wir freuen 
uns mit den Eltern über die gute 
Entwicklung des Kindes.“
 
In Deutschland kommen je-
des Jahr rund 60.000 Neuge-
borene zu früh auf die Welt. 
Als Frühgeburt zählen Babys, 
die vor Vollendung der 37. 

Schwangerschaftswoche gebo-
ren werden. Sie benötigen eine 
besonders intensive ärztliche 
und pflegerische Betreuung, wie 
sie auf der neonatologischen In-
tensivstation am Ortenau Klini-
kum gewährleistet wird. Als Pe-
rinatalzentrum Level 1 erfüllt die 
Intensivstation alle Anforderun-
gen der höchsten Versorgungs-
stufe für Frühgeborene.
 
„Frauen mit Hochrisikoschwan-
gerschaften und -entbindungen 
bietet die Intensivstation für 
Früh- und Neugeborene mit ih-
ren technischen und personel-
len Voraussetzungen höchst-
mögliche Sicherheit“, so Gerner. 
Das zeigt auch ein bundesweiter 
Qualitätsvergleich (perinatal-
zentren.org) durch das Insti-
tut für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheits-
wesen (IQTIG). Dabei erreicht 
die Intensivstation am Ortenau 
Klinikum überdurchschnittliche 
Qualitätswerte. Behandlungs-
bedürftige Früh- und Neugebo-
rene können nach der Geburt 
und ärztlicher Erstversorgung 
in der direkt an den Kreißsaal 
angrenzenden Intensivstation 
behandelt werden.

370 Gramm leichtes Frühchen wird nach Monaten intensiver Betreuung mit 2500 Gramm entlassen

Der Intensivmedizin sei Dank

Inzwischen ordentlich an Gewicht zugelegt: das im Januar geborene wohl 

kleinste Frühchen der Ortenau.
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Das zum Ortenau Klinikum ge-
hörende Ambulante Rehazent-
rum Ortenau wird von seinen 
Patientinnen und Patienten an 
beiden Standorten in Lahr und 
in Offenburg sehr gut bewertet. 
Das ist das Ergebnis der konti-
nuierlichen Befragung der Pa-
tientenzufriedenheit im Jahr 
2023.

Danach sind 98 Prozent der 
Patienten mit der Qualität der 
Therapie zufrieden oder sehr 
zufrieden. Mit ihrem Aufenthalt 
im Ambulanten Rehazentrum 
Ortenau sind sogar 99 Prozent 
zufrieden oder sehr zufrieden. 
98 Prozent der Patienten be-
stätigen in der Befragung, dass 
sie das Ambulante Rehazent-
rum Ortenau an Freunde und 
Bekannte weiterempfehlen 
werden.
„Das sind ganz tolle Zufrieden-
heitswerte unserer Patienten, 
auf die wir sehr stolz sind“, freut 

sich Lukas Lehmann, Kaufmän-
nischer Leiter des Ambulanten 
Rehazentrums Ortenau. „Die 
hervorragenden Ergebnisse 
spiegeln die tolle und wertvolle 

Arbeit der Mitarbeitenden in 
unseren Rehazentren in Lahr 
und Offenburg wider, in denen 
wir auf mehr als 25 Jahre Re-
ha-Erfahrung zurückblicken 

können.“ Im Ambulanten Re-
hazentrum Ortenau spielt das 
Qualitätsmanagement eine tra-
gende Rolle. Ein wesentlicher 
Aspekt ist dabei die enge Rück-
bindung an die Patienten und 
ihre Qualitätsbewertung. An 
beiden Betriebsstellen werde 
die Zufriedenheit der Patienten 
jeweils am Ende der Rehabilita-
tionsmaßnahme abgefragt, so 
Lehmann.
Die Rücklaufquote sei mit 55 
und 64 Prozent überdurch-
schnittlich hoch. In der Befra-
gung werden unter anderem 
die Bereiche der ärztlichen und 
therapeutischen Betreuung, der 
Ausstattung sowie die Gesamt-
beurteilung bewertet. „Die Pa-
tientenrückmeldungen liefern 
uns wertvolle Informationen 
für eine stetige inhaltliche und 
organisatorische Weiterent-
wicklung, um die Erwartungen 
unserer Patienten möglichst 
vollständig zu erfüllen.“

Umfrage zur Patientenzufriedenheit: 98 Prozent der Kund*innen mit Qualität einverstanden

Gute Noten fürs Rehazentrum

Leisten Wertvolles: die Mitarbeitenden des Rehazentrums.
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Mit der Übergabe eines symbo-
lischen Förderschecks in Höhe 
von rund 4,5 Millionen Euro an 
die Projektverantwortlichen 
hat Patrick Rapp, Staatssekre-
tär im Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg, den of-
fiziellen Startschuss für das 
Leuchtturmprojekt „Hydrogen 
Valley Südbaden“ gegeben.

Es ist das elfte Projekt aus dem 
Wettbewerb RegioWIN 2030, 
das durch das Landeswirt-
schaftsministerium bewilligt 
wird, und nach dem RIZ Energie 
schon das zweite mit Beteili-
gung des Instituts für nachhal-
tige Energiesysteme (INES) der 
Hochschule Offenburg. Gleich-
zeitig ist es das erste Regio-
WIN-Projekt, das gemeinsam 
mit Partnern aus dem Elsass und 
der Nordwestschweiz realisiert 
wird.
„Für das Erreichen der ambitio-
nierten Klimaschutzziele ist ein 
Umbau unserer Energiesysteme 
dringend erforderlich. Wasser-
stoff spielt bei dieser Trans-
formation eine Schlüsselrolle“, 
sagte Staatssekretär Rapp. „Das 
Projekt ist ein konkretes Bei-
spiel dafür, wie durch grenz-
überschreitendes Zusammen-
wirken erste Bestandteile der 
Zukunftstechnologie Wasser-
stoff bei kleinen und mittleren 
Unternehmen in die praktische 
Anwendung gebracht werden 
können. Solche Schritte sind 
entscheidend, um den Hochlauf 
der Wasserstoffwirtschaft vo-
ranzubringen“, so Rapp weiter.
Das  „Hydrogen Val-
ley Südbaden“ unterstützt 

grenzüberschreitend die Ein-
führung neuer Technologien für 
Wasserstoff durch Investitionen 
und fördert dadurch den Hoch-
lauf der Wasserstoffwirtschaft 
in der Region Südlicher Ober-
rhein-Hochrhein, dem Elsass 
und der Nordwestschweiz. Kern 
des Projekts ist die Bereitstel-
lung und Beschaffung entspre-
chender Infrastrukturkompo-
nenten, insbesondere mit Blick 
auf die Bedarfe von kleinen und 
mittleren Unternehmen. Er-
gänzend dazu soll die Etablie-
rung der Technologien durch 
Begleitforschung untermauert 
und mit einer Professionalisie-
rung der Trinationalen Cluster-
initiative 3H2 abgerundet wer-
den. Realisiert wird das Projekt 
von einem Konsortium, be-
stehend aus der Infrastruktur-
Trägergesellschaft mbH & Co. 
KG, der Hochschule Offenburg, 
den Klimapartnern Südbaden 
e.V. sowie dem französischen 

Projektträger Pôle véhicule du 
futur. „Aufgabe der Hochschule 
Offenburg ist es, offene Fragen 
zur Nachfrage von Wasserstoff 
und der benötigten Infrastruk-
tur in der Region Südlicher 
Oberrhein zu beantworten. 
Speziell der grenzüberschrei-
tende Austausch von Wissen 
und später auch von Wasserstoff 
im Dreiländereck steht im Fo-
kus“, erklärte Niklas Hartmann, 
der Projektverantwortliche am 
INES. „Damit leistet die Hoch-
schule Offenburg einen wich-
tigen Beitrag zur ökologischen 
Transformation von Wirtschaft, 
Mobilität und Gesellschaft in 
der Region, aber auch darüber 
hinaus“, fügte Rektor Stephan 
Trahasch hinzu.
Das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg fördert das „Hy-
drogen Valley Südbaden“ mit 
rund 3,1 Millionen Euro aus Mit-
teln des Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) 
sowie ergänzend mit rund 1,4 
Millionen Euro aus Mitteln des 
Landes. Erstmals werden damit 
Mittel aus dem EFRE-Programm 
Baden-Württemberg nicht nur 
im Land selbst investiert, son-
dern auch in Frankreich und der 
Schweiz.

Leuchtturmprojekt des Wettbe-
werbs „RegioWIN“
„Hydrogen Valley Südbaden“ ist 
ein Leuchtturmprojekt im Rah-
men des Landeswettbewerbs 
„RegioWIN 2030 – Regionale 
Wettbewerbsfähigkeit durch 
Innovation und Nachhaltigkeit“. 
Alle geförderten RegioWIN-
Projekte gelten als „Vorhaben 
von strategischer Bedeutung“ 
für die Europäische Union.

Weitere Informationen zum 
EFRE und RegioWIN 2030 sind 
unter https://2021-27.efre-bw.
de/ zu finden.

Hydrogen Valley Südbaden: INES-Institut der Hochschule O�enburg sitzt mit im Boot

Förderung für Leuchtturmprojekt

Das Projekt wird von einem Konsortium, bestehend aus der Infrastruktur-Trägergesellschaft mbH & Co. KG, der 

Hochschule O�enburg, den Klimapartnern Südbaden e.V. sowie dem Projektträger Pôle véhicule du futur, realisiert.

F
O

T
O

: 
©

 J
O

N
A

S
 C

O
N

K
L
IN

 F
O

T
O

G
R

A
F

IE

Schülerinnen und Schüler auf 
dem Weg zum Abitur stehen 
vor der Frage, wie es für sie 
weitergeht. Bei einem Studien-
wunsch herrscht oft Unsicher-
heit über das passende Stu-
dienfach. Nicht selten führen 
falsche Vorstellungen vom Fach 
zu späteren Studienabbrüchen 
einhergehend mit Frustration 
über den Misserfolg. Die Stu-
dienfeldbezogenen Beratungs-
tests (SFBT) wurden speziell für 
Studieninteressierte entwickelt 
und sind auf die Anforderungen 
der jeweiligen Studiengänge 

ausgerichtet. Wissenschaftli-
che Untersuchungen belegen, 
dass Personen, die in diesen 
Tests gut abschneiden, mit er-
höhter Wahrscheinlichkeit auch 
gute Studienleistungen in den 
jeweiligen Fächern erbringen. 
Unser Testangebot umfasst die 
Bereiche Naturwissenschaf-
ten, Ingenieurwissenschaften, 
Wirtschaftswissenschaften, In-
formatik/Mathematik, Sprach-
wissenschaftliche Studiengän-
ge, Rechtswissenschaften, So-
zialwissenschaften. Jeder Test 
dauert zwei bis drei Stunden. 

Anschließend erhält jeder Teil-
nehmer eine Rückmeldung zum 
Testergebnis.
Am Dienstag, 18. Juni, um 14 
Uhr startet die Testung. Da der 
Test in einem festgelegten Zeit-
rahmen bearbeitet wird, ist es 
wichtig, pünktlich vor Ort bei 
der Agentur für Arbeit Offen-
burg, Weingartenstraße 3, zu 
sein.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter https://eveeno.com/
sfbt-offenburg.
Nach der Anmeldung kommt 
eine E-Mail mit Detailinfos.

Wie geht's nach dem Abitur weiter?
Viele Jugendliche stehen noch 
ohne Ausbildungsplatz da und 
sind unsicher, wie sie ihre be-
rufliche Zukunft gestalten sol-
len. Die Arbeitsagentur Offen-
burg bietet  Unterstützung und 
Beratung an, um jungen Men-
schen zu helfen, den passen-
den Ausbildungsplatz zu finden. 
Bei Interesse die Webseite der 
Arbeitsagentur https://www.ar-
beitsagentur.de/vor-ort/offen-
burg/berufsberatung besuchen 
und einen Beratungstermin über 
Offenburg.Berufsberatung@ar-
beitsagentur.de oder telefonisch 
0781/9393-668 vereinbaren.

Kurz informiert
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WERDE AUCH DU
SPURENHINTERLASSER (M/W/D)!

 ALS BILDUNGSREFERENT*IN MUSEUMSPÄDAGOGIK IM FACHBEREICH KULTUR...
 
 ALS MITARBEITER*IN IM MUSEUM IM RITTERHAUS IM FACHBEREICH KULTUR...

 ALS PROJEKTMANAGER*IN FÜR UNSEREN FACHBEREICH DIGITALISIERUNG UND 
INFORMATIONSTECHNIK…

 ALS LEITER*IN UNSERER ABTEILUNG INFORMATIONSTECHNIK…

 ALS MITARBEITER*IN IT-SERVICE IM FACHBEREICH DIGITALISIERUNG UND 
INFORMATIONSTECHNIK…

 ALS SACHBEARBEITER*IN FINANZBUCHHALTUNG IM FACHBEREICH FINANZEN...

 ALS SACHBEARBEITER*IN BAURECHT FÜR UNSEREN FACHBEREICH STADTPLANUNG 
UND BAURECHT...

 ALS STRASSEN- UND VERKEHRSPLANER*IN IM FACHBEREICH TIEFBAU UND VERKEHR...

... MACHST DU DEN UNTERSCHIED FÜR DIE OFFENBURGERINNEN UND OFFENBURGER.

MACH JETZT DEN UNTERSCHIED FÜR DIE BÜRGER*INNEN IN OFFENBURG!
BEWIRB DICH JETZT: karriere.o­enburg.de

#SPURENHINTERLASSER

DU MACHST DEN UNTERSCHIED!

Alles, was wir als Mitarbeitende der Stadt 
Offenburg tun, hinterlässt Spuren bei den 
62.000 Bürger*innen, für die wir arbeiten. 
Damit wir dies auch weiterhin tun können, 
suchen wir Menschen, die bereit sind, mit 
uns als Arbeitgeberin zusammen Spuren zu  
hinterlassen. Denn es macht für die Men-
schen, die hier leben, einen Unterschied, ob 
wir unseren Job machen – oder eben nicht.

JETZT BEWERBEN: 

karriere.o�enburg.de
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Ö�entliche Ausschreibung nach UVgO

Vorhaben:
Lieferung, Montage und Installation von Dynamischen 
Fahrgastinformationsanzeigern
Vergabenummer: SOG_BS-2024-0081
 
Ausführungs-/Lieferfrist: 1.11.2024 – 31.12.2026

Angebotseröffnung: 27.6.2024, 10 Uhr
Stadt Offenburg, Fachbereich Bauservice, Zentrale Vergabe-
stelle, Wilhelmstraße 12, 77654 Offenburg
 
Der vollständige Veröffentlichungstext erscheint auf dem Ver-
gabeportal des Staatsanzeigers für Baden-Württemberg GmbH, 
www.vergabe24.de, auf der Plattform nectanet https://nec-
tanet.de/ausschreibungen, im Submissionsanzeiger https://
www.submission.de, im Subreport https://subreport.de/
ausschreibungen/auftraege-suchen/, auf der Homepage der 
Stadt Offenburg www.offenburg.de/ausschreibungen.

Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei, uneinge-
schränkt und vollständig über einen Downloadlink herunter-
geladen werden.

Einladung

Die nächste Sitzung des Haupt- und Bauausschusses der 
Stadt Offenburg findet am Montag, 17. Juni, um 18 Uhr im 
Salmen, Lange Straße 52, statt.

Tagesordnung

1. Anträge zur Benennung von Anlagen nach Herrn Dr. 
Wolfgang Schäuble

Wer aufgrund einer Erkrankung 
oder Behinderung seine Angele-
genheiten nicht mehr selbst re-
geln kann, erhält oft Hilfe durch 
eine*n rechtlichen Betreuer*in. 
Eine anspruchsvolle Aufgabe, 
die Einsatzbereitschaft und 
soziale Kompetenz erfordert, 
aber auch viel zurückgibt. Der 

katholische Verein für soziale 
Dienste im Ortenaukreis SKM 
Ortenau bietet ein Einführungs-
seminar an. Die Schulung findet 
am 21. und 22. Juni in Oberkirch 
statt. Anmeldung bis Mon-
tag, 17. Juni, beim SKM unter 
0781/990993-12 oder b.kranz@
skm-ortenau.de.

Rechtliche Betreuer*innen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND AUSSCHREIBUNGEN
AMTLICHER TEIL

oleofactum – Öl & Wissen
Walter Bitzer
Hildastr. 4 · 77654 Offenburg · Tel.: 0781/9322695
www.oleofactum.de · info@oleofactum.de H
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Besser kann man Öl    nicht machen

®18 Jahre

Vortrag mit Ulrike Gonder,
Geschichte und Geschichten zu Ölen und Fetten

am Mittwoch, den 19. Juni 2024, 19:30 Uhr

Kritische Wissenschaftsjournalistin lässt den Märchen der 

Fettindustrie keinen Spielraum für schädliche Phantasien.

mit Dr. Dr. Peter Macher und Dr. Karl Weinhuber,
zu Mythos, Öl und Wahrheit 

am Freitag, den 21. Juni 2024, 19:30 Uhr

Denkanstöße und Essenzielles

aus psychotherapeutischer und philosophischer Sicht

Eine Woche Überraschungen 
und Jubiläums-Rabatt
mit krönendem Höhepunkt ...

 Eintritt frei – Spende erbeten - Anmeldung erwünscht 

...und der finalen Podiumsdiskussion

Haus Burgerwaldsee 
Telefon 0781-966786-0

Fahrer*in gesucht für unsere  
Tagespflege in Offenburg/Albersbösch.

Gerne Rentner*in.

Mo. – Fr. 06:15 – 08:30 Uhr  
und/oder 15:45 bis 18:00 Uhr.

Einzelne Tage/Schichten möglich.

SSppiieeßßggaassssee  11,,  7777669944  KKeehhll
0077885511  22228833

eehhmm..  BBeessttaattttuunnggssiinnssttiittuutt  KKlleeiinn

EEbbeerrttppllaattzz  1199,,  7777665544  OOffffeennbbuurrgg
00778811  4422332222☎

☎ wwwwww..bbeessttaattttuunnggeenn--kkiieecchhllee..ddee

TTeelleeffoonniisscchh  TTaagg
uunndd  NNaacchhtt

eerrrreeiicchhbbaarr,,  aauucchh  aann
SSoonnnn--  uunndd  FFeeiieerrttaaggeenn..Gm

bH

Bestattungsinstitut

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr
sseeiitt  11998877

Für unser modernes Wohnhaus in Zell-Weierbach suchen wir 
ab sofort eine freundliche und zuverlässige Haushaltshilfe 
für ca. 15 Stunden/Woche.

Bitte melden Sie sich unter 0151 / 58061185 (Mo – Fr von 9 – 17 Uhr)  
oder haushaltshilfe.og@gmx.de.

HausHaltsHilfHausHaltsHilfee  (m/w/d) gesucHtgesucHt

Frank Kirchho昀昀
werbung.o昀昀enblatt@der-guller.de · Telefon 0781 / 93 40 -169

www.o昀昀enblatt.de

UNSER AMTSBLATT

Anzeigenverkauf

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de (Fa.) www.o�enblatt.de

ANZEIGE



Fußballfi eber 
mit Heimvorteil?
Besser mit uns.
Die beste Technik für das 

Stadiongefühl zu Hause – 

einfach und fl exibel 

finanziert mit dem 

Sparkassen-Privatkredit.

Mehr Infos unter 

sparkasse-offenburg.de/privatkredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH, einem auf 

Ratenkredite spezialisierten Verbundunternehmen der Sparkassen-

Finanzgruppe: www.s-kreditpartner.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparkasse

Offenburg/Ortenau


